
 

 

Nachhaltig leben für jeden! 

Klimaschulen-Projekt startet wieder in der Klima- und Energiemodellregion Lainsitztal 

„Übermorgen selbst versorgen: Nachhaltig leben für jeden!“ unter diesem Titel arbeiten die Schulen 

VS Großschönau, VS Weitra, NMS Bad Großpertholz und NMS Weitra daran die Herausforderungen 

des Klimawandels zu bestreiten.   

Am 19.09.2017 wurden die Lehrerinnen und Lehrer sowie die Direktorinnen und Direktoren der 

teilnehmenden Schulen am Sonnenplatz Großschönau eingeladen, um den Startschuss des 

Klimaschulen-Projektes zu setzen. Dabei wurden durch die Klima- und 

Energiemodellregionsmanagerin Maria Grübl wichtige Eckpunkte und Auflagen vermittelt.  

Im Zuge des Projektes, welches aus Mitteln des Klima- und Energiefonds gefördert wird, werden 

neben Grundlagen zu Klimawandel und Energie auch der Energieverbrauch in den Schulen ermitteln 

und Maßnahmen zur Energieeinsparung entwickelt. Unterschiedliche praxisbezogene Methoden, wie 

Exkursionen zu Biobetrieben, Brotback-Workshops, Klimaschutz-Jausen, praktische Übungen zum 

Konservieren von Lebensmitteln, chemische Untersuchungen oder Aktionen zum 

Leitungswassertrinken, soll das Ziel, mehr als 280 Schülerinnen und Schüler, deren Eltern und 

Lehrerinnen und Lehrer sowie weitere Stakeholder betreffend Klima- und Energiefragen zu 

sensibilisieren, erreichen.  

Bildtext: v.l.: Petra Scheibenreif (NMS Weitra), Patrik Breiteneder (NMS Weitra), Ulrike Meyer (NMS 

Bad Großpertholz), Dr. Hubert Prinz (Direktor der NMS Weitra),  Doris Friedl (VS Großschönau), Dir. 

Elfriede Reinöhl-Murth (Direktorin der VS Weitra & VS Großschönau), Maria Grübl (Klima- und 

Energiemodellregionsmanagerin), Petra Zimmermann-Moser (VS Weitra), Ilse Bauer (VS Weitra) 

möchten sich gemeinsam den Herausforderungen des Klimawandels mittels praxisbezogenen 

Maßnahmen stellen.  

Rückfragen: Karina Pöhn 

02815 77270 16, k.poehn@sonnenplatz.at 
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